
Nachrichten

RHEINE. Bei Temperaturen
von über 30 Grad wurden
Passgenauigkeit und clevere
Laufwege zum entscheiden-
den Erfolgsfaktor beim 39.
Fußballturnier des Caritas-
Kinder- und Jugendheimes.
Das Team der Stadtsparkasse
brachte diese wichtigen At-
tribute besonders überzeu-
gend auf den Platz und si-
cherte sich den Titel im Liga-
modus verdient und ohne
Niederlage. Lediglich dem
Team der Polizei gelang es,
dem spielstarken Turniersie-
ger ein Unentschieden abzu-
trotzen.

Damit verteidigte die Poli-
zei ihren Titel zwar nicht, si-
cherte sich jedoch souverän

den zweiten Platz. Den drit-
ten Platz belegte das Team
des Kinderheims, knapp vor
den Mannschaften von Ape-
tito und der Stadtverwal-
tung.

Nach dem Turnier wurden
– ganz im Gegensatz zur
WM – die „Hydration
Breaks“ im Kinderheim
während der sogenannten
„dritten Halbzeit“ gern gese-
hen und ausgiebig genutzt.
Bis tief in die Nacht wurden
zahlreiche Spielszenen noch
einmal bis ins Detail analy-
siert und diskutiert.

Alle teilnehmenden Teams
haben bereits ihre Zusage
für das kommende Turnier
gegeben.

Banker holen Titel bei Fußballturnier

Stadtsparkasse stößt
die Polizei vom Thron

Erfolgreicher als die deutsche Mannschaft bei der Fußball-Weltmeister-
schaft 2026: Das Team der Stadtsparkasse holte sich den Titel beim Fuß-
ballturnier des Caritas-Kinder- und Jugendheimes.  Foto: Caritas

RHEINE. Ab Montag, 6. Juli,
erweitert der TV Jahn sein
Angebot im Fitnessstudio im
Sportpark um zwei neue
Formate, die Mitglieder da-
bei unterstützen sollen, ihr
Training noch effektiver und
abwechslungsreicher zu ge-
stalten. Unter dem Titel
„Crunch-Time“ und „Tipps &
Tricks“ bietet Fitnesstrainer
Stefan Bohlen künftig zwei-
mal wöchentlich kurze Pra-
xiseinheiten direkt auf der
Trainingsfläche an. Jeden
Montag von 16 bis 16.30 Uhr
steht bei der „Crunch-Time“
die Körpermitte im Fokus. In
einem angeleiteten Bauch-
muskeltraining auf der Mat-
te können die Teilnehmen-
den gemeinsam trainieren
und gezielt ihre Rumpfmus-
kulatur stärken. Das Ange-
bot richtet sich an alle Mit-
glieder, die ihr Training um
eine kurze, intensive Einheit
ergänzen möchten. Mitt-
wochs zur gleichen Uhrzeit
dreht sich bei den „Tipps &
Tricks“ alles um die indivi-

duelle Trainingsgestaltung.
Stefan Bohlen beantwortet
Fragen rund um Krafttrai-
ning, Geräte und Übungs-
ausführungen, gibt prakti-
sche Hinweise zur Trainings-
planung und zeigt Alternati-
ven für bekannte Übungen
auf. Auch Korrekturen von
Bewegungsabläufen sowie
Tipps für ein effektiveres
Training am Seilzug oder an
anderen Geräten gehören
zum Angebot. Die Inhalte
der Mittwochseinheiten
werden flexibel an die Fra-
gen und Bedürfnisse der
Teilnehmenden angepasst.
Dadurch entsteht ein offenes
Format, das sowohl für Trai-
ningsanfänger als auch für
erfahrene Sportlerinnen und
Sportler interessante Impul-
se bietet. Beide Angebote
finden im Fitnessstudio im
Sportpark statt und sind für
Mitglieder kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich – Interessierte kön-
nen einfach vorbeikommen
und teilnehmen.

Mehr Wissen, besseres Training

RHEINE/KREIS STEINFURT. Ab
sofort können Einzelperso-
nen, Vereine, Institutionen,
Gruppen und Kommunen
aus dem Kreis Steinfurt ihre
Bewerbung für die achte
Auflage des Kreis-Heimat-
preises einreichen. Ausge-
zeichnet wird herausragen-
des, nachahmenswertes, lo-
kales Engagement vor Ort
für Projekte, Aktionen und
Initiativen, heißt es in einer
Pressemitteilung. Diese dür-
fen nicht länger als drei Jah-
re zurückliegen. Sofern sie
sich noch in der Umsetzung
befinden, sollten erste Er-
gebnisse und Erfolge er-
kennbar sein. Die Bewer-
bungsphase dauert bis zum
24. Juli. Eine Fachkommissi-
on aus Mitarbeitern der Ver-
waltung, Fachvertreterinnen
und -vertretern sowie Politi-
kerinnen und Politikern ent-

scheidet über die Auszeich-
nung. Die Ausschreibung
mit allen Kriterien und wei-
teren Informationen gibt es
im Internet: | www.kreis-

steinfurt.de/heimatpreis
Dort können auch die Form-
blätter für die Bewerbung
bzw. Nominierung herunter-
geladen werden. Berücksich-
tigt werden Eingänge bis
Freitag, 24. Juli – per E-Mail
an | heimatpreis@kreis-

steinfurt.de 
oder per Post an Kreis Stein-
furt, Amt für Kultur, Touris-
mus und Heimatpflege,
Sachgebiet Kulturförderung
und Heimatpflege, Tecklen-
burger Straße 10, 48565
Steinfurt. Fragen beantwor-
tet Kulturmanagerin Kristi-
na Dröge unter Telefon
02551/69-1513 oder per E-
Mail an | kristina.

droege@kreis-steinfurt.de

Jetzt für Kreis-Heimatpreis bewerben

Mittwoch, 1. Juli 2026
Nr. 149 RH 05 RHEINE

RHEINE. „Heute geht es vor-
rangig um die treuen Mitglie-
der“, leitete die Vdk-Vorsit-
zende Marlies Rippert in die
Versammlung ein. Zahlreiche
Mitglieder waren der Einla-
dung des Sozialverbandes
zur Ehrung nachgekommen
und dokumentierten damit
ihre Treue zum Verband trotz
der Hitze an diesem Tag.

Mehr als 50 VdK-Mitglieder
wurden an diesem Tag ge-
ehrt. Darunter elf Mitglieder
für zehn Jahre Mitglied-
schaft, 18 Mitglieder für 15
Jahre, drei für 20 Jahre und
neun für 25 Jahre. Sieben be-
kamen eine Urkunde für ihre
30-jährige Treue. Gudrun
Schuster und Heinz Elix-
mann sind schon 40 Jahre im
Verband und Erika Beyer
wurde besonders geehrt für
ein halbes Jahrhundert Mit-
gliedschaft.

Neben der Urkunde gab es
auch kleine Präsente. So er-
hielten die Jubilare unter an-
derem einen Gutschein vom
Caritas-Kaffeehaus an der
Bönekerskapelle in der
Rheiner Innenstadt. „Beim
Kaffeehaus handelt es sich
um einen Inklusionsbetrieb,
in dem Menschen mit Ein-
schränkungen arbeiten und
sich liebevoll um die Gäste
bemühen“, sagte Elke Böse,
im VdK Rheine für den Be-
reich Inklusion und Teilhabe
zuständig. Und weiter: „Uns
ist es wichtig, gerade bei sol-
chen Veranstaltungen wie
den Ehrungen, dass unsere
Mitglieder auch über den Tel-
lerrand schauen und wir un-
serer Verantwortung als Sozi-
alverband gerecht werden“.

Der Kreisvorsitzende Klaus
Meiers beglückwünschte die
Geehrten und wies bei der

Gelegenheit auch noch mal
auf das Beratungsangebot
durch das Ehepaar Böse hin,

sowie auf die Hoffnung, doch
auch bald im Rathaus durch
ein Büro präsent zu sein.

Zu Gast an diesem Tag war
Daniel Koopmeiners von der
Eschendorf-Apotheke. Er in-

formierte die VdK-Mitglieder
über den Leistungsumfang
einer Apotheke, kürzte sei-
nen Vortrag der Temperatur
angemessen, gab aber den-
noch einen guten Überblick
auf die umfangreichen Tätig-
keiten hinter dem Verkaufs-
raum frei.

Neben dem kurzen Blick in
die Historie ging es vorrangig
um die derzeitigen Arbeits-
felder der Apotheke, deren
Komplexität manchen Zuhö-
rer doch überraschte. Koop-
meiners fachlicher Rat we-
gen der Hitze: „Viel trinken!“
Und dem kam man nach bei
Kaffee und Kuchen und vor
allem mit etlichen Flaschen
Wasser, die vom fleißigen
Personal immer wieder
nachgereicht wurden.

Marlies Rippert nannte
zum Abschluss noch einmal
die kommenden Aktivitäten
des VdK Rheine: Man kann
sich noch anmelden zur
Fahrt am 8. September zum
NRW-Landtag nach Düssel-
dorf, „wo der VdK als großer
Sozialverband auch kritische
Fragen zur anstehenden Pfle-
gereform stellen wird“, kün-
digte Holger Böse, Beisitzer
für Pflege und Gesundheit,
an. „Uns erreichen in der eh-
renamtlichen Sozialberatung
täglich Anrufe von besorgten
und verängstigten Mitglie-
dern, die Angst um ihre sozi-
ale Zukunft haben“, sagte
Holger Böse.

Aber auch das Gesellige
kommt in den nächsten Mo-
naten nicht zu kurz. So wird
es am 18. September einen
Grill-Nachmittag im Stadt-
park geben und am 28. No-
vember die Jahresabschluss-
veranstaltung für das Jahr
2026.

VdK Rheine ehrt Mitglieder für ihre langjährige Treue

Erika Beyer ist 50 Jahre im VdK

Erika Beyer, geehrt für ihre 50-jährige Mitgliedschaft, mit der Vorsitzenden Marlies Rippert und dem Kreisvorsit-
zenden Klaus Meier. Fotos: VdK Rheine

Für ein Gruppenbild draußen war es zu heiß, aber von ihren Plätzen aus hielten die VdK-Geehrten ihre Urkunde
stolz in Richtung Kamera.

RHEINE. Die Pfarrei Sankt An-
tonius Rheine verabschiedete
am Sonntag ihre beiden
langjährigen Pastoralreferen-
ten Tobias Plien und Anna
Held. Die St. Marienkirche
war gut gefüllt – viele Men-
schen mussten sogar stehen
–, um gemeinsam Danke zu
sagen für viele Jahre enga-
gierter, leidenschaftlicher
und geisterfüllter Arbeit in
der Pastoral. Musikalisch

wurde der Gottesdienst von
der Musikgruppe Mosaik
und dem Cantemus-Chor ge-
staltet.

Gemeinschaft und „Team-
geist“ waren während des ge-
samten Gottesdienstes spür-
bar. So lag die inhaltliche Ge-
staltung in den Händen des
Frauenliturgiekreises „An-
stoß“. Unter dem Thema „Du
bist ein Gott, der auf mich
schaut“, wurden die bibli-

schen Texte und Bezüge zum
Leben der Menschen heute
lebendig.

In ihrer Predigt stellte An-
na Held die biblische Frau
Hagar in den Mittelpunkt –
eine Person, die bis heute oft
übersehen wird, namenlos
bleibt und dennoch eine
wichtige Botschaft trägt: Gott
sieht den Menschen und
schenkt ihm Würde.

Diese Erfahrung verbindet

Held mit ihrem eigenen pas-
toralen Weg. Seit ihrer Aus-
bildung begleitet sie der Satz:
„Seid stets bereit, jedem und
jeder Rede und Antwort zu
stehen, der und die nach der
Hoffnung fragt, die euch er-
füllt.“ Dabei gehe es nicht
nur um Wissen, sondern vor
allem um Hoffnung, Vertrau-
en und darum, miteinander
verbunden zu bleiben.

Auch Plien blickte dankbar

auf seine 20 Jahre in Sankt
Antonius zurück. Mit Humor
erzählte er, dass er viele Ge-
schichten aus dieser Zeit er-
zählen könnte – von trauri-
gen und von sehr schönen
Momenten –, dafür aber ein
Gottesdienst nicht ausreiche.

Kathrin Höffgen vom Pfar-
reirat und Agnes Brinker
vom Kirchenvorstand wür-
digten das langjährige Wir-
ken von Tobias Plien und An-
na Held. Sie machten deut-
lich, wie sehr die beiden Pas-
toralreferenten die Gemeinde
geprägt haben: durch ihre
Nähe zu den Menschen, ihre
Bereitschaft zum Zuhören
und ihre engagierte Beglei-
tung in den unterschiedlichs-
ten Situationen des Lebens.

Nach dem Gottesdienst
blieb die Gemeinde noch zu-
sammen. Bei einem gemein-
samen Fest – das ohne den
Teamgeist der vielen Men-
schen in der Pfarrei nicht
möglich gewesen wäre – gab
es Gelegenheit für persönli-
che Begegnungen, Gespräche
und viele Dankesworte.

Pfarrei Sankt Antonius verabschiedet Pastoralreferenten Tobias Plien und Anna Held

Ein Abschied mit Dankbarkeit und Wehmut

Kathrin Höffgen vom Pfarreirat und Agnes Brinker vom Kirchenvorstand
würdigten das langjährige Wirken von Tobias Plien und Anna Held.

Voll war es am Sonntagvormittag in der St. Marienkirche zum Abschied. Ei-
nige Besucher mussten sogar stehen. Fotos: Pfarrei St. Antonius

RHEINE. Das zweite vom Ver-
ein Historische Altstadt Rhei-
ne (HAR) organisierte Kon-
zert auf dem ehemaligen, seit
rund 250 Jahren zugeschüt-
teten Stadtgraben (Wirt-
schaftshof von MM27) steht
am kommenden Samstag, 4.
Juli, um 18 Uhr an. Einige
Eintrittskarten stehen trotz
begrenzter Personalkapazität
noch beim RTV, Bahnhofs-
straße 14, zur Verfügung.

Zu Gast ist Reidar Jensen
aus Emsdetten . Er ist 1951 in
der norwegischen Küsten-
stadt Bergen geboren und

nach jahrzehntelangem er-
folgreichen Wirken als Ma-
nager großer Firmen
aus dem internati-
onalen IT-Be-
reich in den
2010er Jahren
zu seinen
Wurzeln und
seiner Leiden-
schaft zurück-
gekehrt. Seit-
dem hat sich der
Musiker dem Stil und
den Balladen-Songs von Ko-
ryphäen wie Bob Dylan, Do-
novan oder Leonhard Cohen

verschrieben. In deren Folge
– aber mit eigener Note, das

heißt, seinen besonde-
ren musikalischen

und poetischen
Fähigkeiten –
hat er als
Song-Poet
zahlreiche in-
haltsstarke

und prämierte
Songs kompo-

niert und veröf-
fentlicht. Diese hat er

unter der Bezeichnung „Fi-
nest Acoustic Poetry“ zu ei-
nem unverwechselbaren

musikalischen Markenzei-
chen entwickelt. Dabei sind
anspruchsvolle Themen wie
Frieden und Gerechtigkeit,
Liebe und Hoffnung, Umwelt
und Schöpfung immer wie-
der in seinen Liedern zu fin-
den. Mit seinen selbst getex-
teten und komponierten Lie-
dern schöpft Reidar Jensen
meistens aus Erfahrungen
und Begegnungen, die ihn
selber bewegt und geprägt
haben.

Der HAR ist froh, den als
Kulturpreisträger 2025 vom
Kreis Steinfurt geehrten Sin-

ger/Songwriter im histori-
schen Mauerhaus begrüßen
zu können und damit nach
der Gruppe Strauhspier im
vergangenen Jahr zum zwei-
ten Mal das Mauerhaus mit
musikalischen Besonderhei-
ten zu bereichern. Wer dabei
sein möchte, muss eine Ein-
trittskarte beim RTV erwer-
ben, weil es keine Tages- bzw.
Abendkasse geben wird. Vor-
her und in der Pause lädt das
Kaffeehaus der Caritas in sei-
nem von der Münstermauer
zugänglichen Gartenbereich
zu Erfrischungen ein.

Reidar Jensen ist zu Gast im Mauerhaus an der Münstermauer 27

Zum Stadtgrabenkonzert kommt der Kulturpreisträger
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